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Roman von E Hartner
Fortſetzung Nachdruck verboten

Hellmuth warf einen raſchen Blick auf Aſta als wolle er
ſagen Wie konnteſt Du das wagen Jch bitte Herr Ge
heimrath ſtammelte er Nicht der Rede u Ah da iſt
ja der Kleine Wirklich gnädige Frau ſeine Aehnlichkeit mit

rem Herrn Bruder wird immer ſchlagender
Gieb dem Herrn die Hand Hans komm hervor Warum

verſteckſt Du Dich
Aber M gehorchte nicht Er verbarg ſeine Hände

auf dem Rücken und ſagte ſcheu und trotzig Jch möchte jetzt
zu Mary gehen darf ich Papa

Nun ſo geh verſetzte Ernſt lachend Der Herr Graf
wird ſich zu tröſten wiſſen

Das Kind raffte ſeine Sachen zuſammen und lief davon
Hellmuth und Aſta wechſelten einen betroffenen Blick
Komiſcher Junge fuhr Ernſt fort Dieſe Schüchternheit

iſt etwas Neues an ihm
Eine Ungezogenheit die wir nicht dulden ſollten ſagte

Aſta ſchärfer als nöthig war Es ſcheint Edith hat ihn mit
ihrer weichlichen Art verdorben Jch werde ihm dieſe Unart
ſchon austreiben

Nun ſagte Ernſt betroffen Du biſt doch ſonſt nicht
ſtreng Uebrigens weißt Du doch ebenſo gut als ich daß
Edith s Einfluß ſtets gut iſt

Deine Parteilichkeit für Edith hat eben keine Grenzen
das hätte ich allerdings wiſſen müſſen verſetzte Aſta und zu
Hellmuth gewendet fügte ſie hinzu Verzeihen Sie Graf
daß wir Sie zum Zeugen dieſer Scene gemacht haben Bis
zum nächſten Mal hoffe ich meinem Sohne beſſere Manieren
gegen die Gäſte ſeiner Eltern beigebracht zu haben

Nur keine Strafen um meinetwillen bat Hellmuth
Jch weiß in der That nicht liebe Aſta weshalb Dich

dieſe kleine Ungezogenheit die Graf Orla gewiß gern verzeiht
ſo aufbringt ſagte Ernſt erſtaunt Wenn ich ſonſt ſtrenger
mit ihm verfahre z B ſeinen oft rohen Ton gegen die Diener
ſchaft nicht leiden wollte warſt Du immer diejenige die ihn
entſchuldigte

Du wirſt doch den Grafen Orla nicht mit unſerer Diener
ſchaft in Parallele ſtellen wollen unterbrach ihn Aſta

Mit Frauen iſt nicht zu ſtreiten ich ergreife die Flucht
verſetzte Ernſt aufſtehend Herr Graf Sie müſſen es der
Muttereitelkeit anrechnen daß meine Frau ſo unverſöhnlich
gegen ihren Sohn iſt Sie leiſten ihr hoffentlich Geſellſchaft
bis mein Geſchäftsbrief abgeſendet iſt der leider keinen Aufſchub
duldet Auf Wiederſehen

Warum wollte das Kind nicht zu mir kommen fragte
Hellmuth erregt als ſie allein warenWer weiß Wir müſſen ihn fern halten Kinder ſind

chlau wie der Teufel und zum Spionieren ſehr brauchbar Er
oll mir nicht mehr um mich herum ſpielen

Mehrere Wochen verſtrichen ohne daß ſich etwas Beſonderes

ereignete Die frohe Hoffnung die Ernſt ſeit einiger Zeit ge
faßt hatte beſtätigte ſich immer mehr Aſta ſchien ihre Ver
nügungsſucht gänzlich verloren zu haben ein Tag verſtrich
cheinbar wie der andere Trotzdem war Ernſt nicht ruhig

Daß dieſer plötzliche Umſchlag etwas zu bedeuten habe fühlte
er wohl und die dunkle Beſorgniß ſtieg in ihm auf es könne
etwas Schlimmeres zu bedeuten haben Jn die Beobachtung
ſeiner Frau miſchte ſich ängſtliches Mißtrauen

Allein Aſta war auf ihrer Hut Sie war nie freundlicher
gleichmäßiger gegen ihn geweſen als in dieſer Zeit Sie empfing
ihn ſtets mit lächelnder Miene ſie kam ſeinen Wünſchen rück
ſichtsvoll entgegen Er ſah mit Vergnügen daß ſie Stoffe und

r wählte denen er den Vorzug gab daß ſie ſich einfacher
eidete und den Umgang mit Leuten die ihm unangenehm

waren aufgab Wenn er nach Tiſch noch ein Stündchen mit
ihr verplauderte war ſie witziger unterhaltender als ſie je mit
ihm allein der Mühe werth gefunden hatte Ein Hauch von
der feinen Koketterie der erſten Zeit kehrte zurück und machte
ſie unbeſchreiblich reizend Ernſt mußte entzückt ſein ſein Miß
trauen ſchlummerte allmählich ein Aſta war klug und ihre
Dienerſchaft verſchwiegen

Der Oktober ging zu Ende Die letzten warmen Tage des
Spätſommers ſonnige Abſchiedsgrüße des ſcheidenden Jahres
hatten bereits rauhen Herbſtſtürmen und kalten Nebeln Platz
gemacht die vornehme Welt war zurückgekehrt man richtete ſich
zum Winter ein Es war zum erſten Mal ſeit ſeiner Ehe
daß Ernſt von Roſenfeld der Saiſon ohne Grauen ent
gegenſah u daß er den kommenden Winter ſogar mit einem
gewiſſen Vergnügen begrüßte Was für behagliche Winter
abende werden wir zu verplaudern haben dachte er vergnügt
als er eines Tages ermüdet nach langer Sitzung heimkehrte
Jn ſeiner Stube fand er einen großen Dienſtbrief den er mit
einem geheimen Schrecken öffnete Sein Vorgefühl hatte ihn
nicht getäuſcht er enthielt den Auftrag des Miniſters ſich in
einer wichtigen geheimen Angelegenheit in eine der fernen Oſt
provinzen zu begeben

Die Regierung hatte ſich ſchon öfter des pflichttreuen
tüchtigen Beamten zu ähnlichen Miſſionen bedient Ernſt hatteſchon vor einiger Jeit davon gehört und ſo gut als zugeſagt

er konnte nicht wohl ausweichen Dennoch war er beſtürzt
gerade jetzt entfernte er ſich ſehr ungern Die Angelegenheit
war verwickelt ſie konnte Wochen vielleicht Monate in An
ſpruch nehmen Und gerade jetzt gerade jetzt wo Aſta ſich ihm
entſchieden näherte wo ihr ganzes Verhältniß einen intimeren
beſſeren Anſtrich nahm ſollte er fort Gerade jetzt wo eine

et Unruhe in ſeiner Seele war ſollte er die Gattin allein
aſſen

Er ſetzte v an den Schreibtiſch und wollte eine abſchlägige
Antwort verfaſſen Als er das Handſchreiben des Miniſters
noch einmal überlas ſtand er wieder auf Es ging nicht
Das Schreiben war in den anerkennendſten Ausdrücken ab

man rechnete beſtimmt auf ihn nur die ernſteſten
ründe hätten eine abſchlägige Antwort rechtfertigen können

Von der unbeſtimmtenEr wußte keinen ſolchen v den VMiniſtetin

e er m unnagenden Unruhe ſeiner Seele
möglich Anzeige machen
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Es iſt am Ende am beſten die Sache mit Aſta zu be
ſprechen dachte er endlich und verließ ſein Zimmer Als er
an Hänschens Thüre vorüberging trat er ein in der Hoffnun
Aſta zu finden Er hatte ſich geirrt Hänschen ſaß ſchreiben
am Tiſch nur Mary leiſtete ihm Geſellſchaft

Ernſt betrachtete prüfend die großen ſteilen Buchſtaben der
Kinderhand Er äußerte ſeine Wie geht es
mit ihm Mary fragte er die Bonne

Ganz gut Herr Geheimrath
Jſt er jetzt folgſamer
Jn der Regel
Er ſoll aber immer folgen Höre Hans ich muß jetzt

verreiſen Da mußt Du noch viel artiger ſein damit Mary
nicht zu klagen hat wenn ich wieder komme

Nimm mich mit Papa bat Hänschen
Es geht nicht mein Junge ich muß weit weit fortgehen
So ſchicke mich nach Aſtin zu Tante Edith

Fortſetzung folgt

Jahreszeiten in Athen
Von Paul Elsner

Nachdruck verboten

Mit Recht preiſen die Athener das attiſche Klima giebt es doch faſt
keinen Tag im Jahre wo ſie die Sonne nicht ſähen und keine Nacht
wo die Sterne unſichtbar blieben ja ſelbſt der trüben Tage und Nächte
iſt eine kleine Anzahl Die Zahl der ſchönen Sommertage wie man ſie
in Mitteleuropa nur ſelten hat beträgt ungefähr die Hälfte des Jahres
Freilich ſteigert ſich die Hitze in Athen oft zu unerträglicher Höhe Dem
ſonnenreichen Herbſt folgt ein verhältnißmäßig milder Winter Froſt und

Schnee gehören in der Ebene zu den Seltenheiten und die Temperatur
ſinkt ſelbſt im kälteſten Monat im Januar im Mittel nicht unter 809 C
Und dann der Frühling der wunderbare Frühling Wie herrlich war er
in dieſem Jahr

Wie unbeſchreiblich wohl that es dem Auge auf dem ſammtweichen
Grün auszuruhen das überall ſelbſt auf den wildgeklüfteten Felsmaſſen
des Areopag ausgebreitet lag Ja dem kecken Frühling waren die ſchroffen
Wände der Akropolis nicht zu ſteil um auch darüber einen duftigen
grünen Schimmer hinzuzaubern Nun prangten die Thäler zwiſchen den
Oelwäldern im Schmuck der Anemonen die Blätter der Platanen glänzten
hell im Sonnenſchein die Oelfrucht ſchwoll als lächle Pallas noch und
vom Hymettos trug der Zephyr friſche Thymiandüfte ins Thal Die all
gemeine Freude über das endliche Erſcheinen des ſehnſüchtig erwartetenFrühüngs kommt den Kindern zu gute die reich beſchenkt werden wenn

ſie wie ſchon zur Zeit des Ariſtophanes am 1 Mai die Straßen durch
ziehen eine hölzerne Schwalbe auf einem Cylinder herumdrehen und die
erſten Boten des Frühlings mit ihrem Schwalbenlied begrüßen Jn
dieſe holde Jahreszeit fällt auch das höchſte griechiſche Feſt das Oſterfeſt
und die Feier des Charfreitags die mit ihren von einer unabſehbaren
Menge von Lichtern in den Händen unter Wehllagen vollzogenen Umzügen
an die Trauerprozeſſionen bei den Eleuſiniſchen Feſten im Alterthum er
innern

Der Strom der Fremden der in den Monaten April und Mai durch
Athen wogt war in dieſem Jahre beſonders ſtark Die Hotels waren
dauernd von Fremden überfüllt die ſich auf der Durchreiſe von Egypten
und Jndien befanden oder von Athen Ausflüge nach den immergrünen
Hügeln Olympias dem unvergleichlichen Tempethal oder den prächtigen
Panoramen Theſſaliens unternahmen Natürlich werden auch die Denk
mäler Athens mit mehr oder Den Kunſtverſtändniß beſucht Das
Beiſpiel jenes Andenkenſammlers des Amerikaners der auf einem vor
dem Parthenon angebrachten Gerüſt gemächlich emporſtieg um ſich ein
Stück Marmor aus dem Fries mit ſeinem Stock herauszuſchlagen ſteht
glücklicherweiſe vereinzelt der e meinen lauſchen die Fremden recht
aufmerkſam den Erklärungen der Führer auf der Akropolis mit ihrem
Blick auf die Häuſermaſſen Athens aus denen die ſchlanken Cypreſſen ihr
ſäuſelndes Haupt emporheben und auf das ferne wunderbar leuchtende
blaue Meer nach dem ein Perikles ein Sokrates ein Phidias ſo oft von
hier ausgeſchaut hatten An dem im Alterthum von den Flötenklängen
der vornehmſten atheniſchen Jugend umtönten Theſeion fahren ununter
brochen die Wagen mit fremden Reiſenden vor und auf dem Pnyx vondem herab der Penner einer Rede des Demoſthenes an den Herzen des

atheniſchen Volkes gerüttelt ſitzt jetzt eine ſchleierumwallte Miß mit Pinſel
und Palette Den größten Enthuſiasmus für Griechenlands Alterthümer
brachte wohl die Schaar von Gelehrten mit die ſich hier zur Theilnahme
an der alljährlich vom Archäologiſchen Jnſtitut unternommenen Peloponnes
und Jnſelreiſe einfanden und der Enthüllung der im Muſeum von Olympia
aufgeſtellten Büſte von Ernſt Curtius beiwohnten wobei Profeſſor Dörpfeld
die herrliche tief zu Herzen dringende Weiherede hielt

Mit dem nahenden Sommer der ſich durch das Welken der zarten
Kelche der Jris im Sonnenbrand ankündet leeren ſich die Hotels Und
in den glänzenden Räumen iſt nur das Gähnen der Kellner und Summen
der Fliegen vernehmbar Mit Recht fliehen die Fremden den atheniſchen
Sommer mit ſeiner erſtickenden Hitze ſeinem Staub und ſeinen Stechmücken
Schon Geibel warnt

Nimmer den Sommer verweil in Athen gluthvollen Sirokko
Athmeſt Du dann und der Geiſt ſenket die Flügel verzagt

Von allen Seiten von baumloſen Bergen umkränzt und dem Meere
iemlich fern gerückt gehört Athen in der That zu den heißeſten Städten
uropas und wenn der Sirokko den fürchterlichen Staub aufwirbelt dann

wird es in der Stadt wirklich unerträgjich Darum begeben ſich auch
dann die meiſten reichen Griechen ins Ausland vorzüglich nach der
Schweiz während andere die heißen Sommermonate wenigſtens in dem
nahen Dorfe Patiſſia oder in Kephiſia verleben das auf einem Vorhügel
des Pentelikon ſchön gelegen durch ſeine Waſſerfülle und üppige Vegetation
ausgezeichnet iſt und wo ſchon Herodes Attikos im Alterthum eine große
Beſitzung hatte Den in Athen zurückbleibenden Griechen muß Phaleron
über Staub und Hitze hinweghelfen Unabläſſig rollt denn auch die
Dampfbahn an dem Hotel Grande Bretagne und am Schloßgarten vorüber
dem eine Stunde entfernten an der gleichnamigen Bucht liegenden See
bade Phaleron zu Hier dehnt ſich der leuchtende Meeresſpiegel entzückend
vor uns aus und wunderbar vermählt ſich das ahnungsvolle Rauſchen
des Meeres mit den weichen Klängen der griechiſchen Hörner die hier des
Abends concertiren Viele Athener fahren um Mitternacht nach Phaleron
hinaus bleiben bis zum Morgen am Strande und kehren nach einem er
quickenden Bade in die Stadt zurück Die heißen Stunden des Tages
verkürzt die Waſſerpfeife oder das Träumen von ſchönen Augen denen
man in Athen häufig begegnet Jene a Frauengeſtalten freilich
die einem Phidias zum Modell dienten finden ſich nur noch auf den
Jnſeln Dort giebt es wirklich noch jene echten Typen klaſſiſcher Frauen
ſchönheit mit der kleinen Stirn dem mangelnden Einſchnitt zwiſchen Stirn
und Naſe der ſchwellenden Oberlippe und den Augen dem ſtillen Glanz
der Meerfluth vergleichbar

Jm Juni gewähren die kühleren Nächte einige r im Juli und
Auguſt fällt aber auch das fort Unerbittlich glüht die Sonne auf die
verdorrten verſchmachteten Lande nieder denen nur der den ganzen
Sommer über roth und weiß blühende Oleander ein wenig Leben und
Farbe verleiht

Der durch die Sonnenhitze verkümmerte Pflanzenwuchs erholt ſich EndeSeptember durch den häufigern und reichlicheren haun Aber erſt in Folge

des Herbſtregens der durchſchnittlich Mitte Oktober eintritt beginnt
neuer Pflanzenwuchs die Flora des goldfruchtbringenden Herbſtes der
mit röthlichem Duft durch die Berge wandelt Es iſt in der That ein
herrliches echt dionyſiſches Bild wenn ſich die Traube am Felshang tieferbräunt und jeder Abhang von Wein trieft Welche Wonne gewährt es

dann durch das goldroſtige Gebälk der Marmorſäulen des Himmels
heiteres Blau zu betrachten und den fröhlichen Weiſen der Winzer zu

Der September und Oktober gehören zu den ſchönſten Monaten

es res
Der Winter kündet ſich durch unbeſtändiges unfreundliches December

wetter an dann hat die Akropolis einen ſchwarzen Wolkenmantel umge
ſchlagen und fortwährend rieſelt kalter Regen vom grauen Himmel her
nieder Das heimathlich trauliche des nördlichen Winters mit ſeinen ver
ſchneiten Stübchen und wärmenden Kachelöfen fehlt hier ganz Auf die

hieſigen poeſielos dahinfließenden Wintertage fällt nicht der
des Weihnachtsbaumes der Sturm rüttelt an den ſchlecht

ſchlleßenden Fenſtern und Thüren und vergebens ſucht man ſich ein i
zu erwärmen Jn vielen Häuſern ſind nicht einmal in den Wänden Oeff
nungen zum Einlaſſen von Ofenröhren angebracht und Kamine findet
man nur in den Neubauten So kommt es daß die Unbilden des
atheniſchen Winters poy fehlendem Eis und Schnee ſich viel unangenehmer
fühlbar machen als daheim Aber der Athener läßt ſich ſeinen
Sinn nicht trüben Er iſt wie ſchon der Grieche im Alterthum leiden
ſchaftlich dem Tanze ergeben dem von Morgen bis Abend h
So verleihen Tanz Muſik und geſellige Vereinigungen den langen Winter
tagen Flügel Wie könnte auch unter dieſem lichten Himmel und unter
dem Glanz dieſer Sonne Trauer und Zagen aufkommen Nein Hoff
nung und Freudigkeit laſſen ſich hier ſelbſt in der trübſten Jahreszeit nicht
ganz aus den Herzen verbannen

Der Erſte Staatsanwalt am Erfurter Landgericht
Farenz der öffentlichen Heleidigung augeklagt

vor dem Schöffengericht
Nachdruck verboten

Schluß

F Erfurt 16 Oktober
Privatkläger Redakteur Hülle Nach dem Ergebniß der Beweisnahme

kann es keinem Zweifel unterliegen daß der Herr Erſte Staatsanwalt
geſagt hat Sie ſind ein gewerbs und gewohnheitsmäßiger Verleumder
und Ehrabſchneider Dieſe Worte ſind umſo eher als geſprochen an
zunehmen da der damalige Vorſitzende Herr Landgerichtsrath Schimmel
pfeng ausdrücklich heute bekundet hat Er habe den Ausdruck für ungehörig
gehalten Welche Animoſität der Herr Erſte Staatsanwalt gegen mich an
den Tag gelegt hat geht auch aus dem Umſtande hervor daß derſelbe
nachdem Rauh und ich freigeſprochen waren ausgerufen hat O
Luſt Staatsanwalt zu ſein Jedenfalls ſteht es feſt daß ich noch niemals
wegen Verleumdung beſtraft worden bin Die Fälle die der Herr Ver
theidiger hier hervorgehoben hat beweiſen keineswegs daß ich leichtfertig
mit der Ehre Anderer umgehe Der Fall Kortüm wurde z B auch von
anderen unabhängigen Blättern und zwar deshalb beſprochen weil er in
der hieſigen Vürgerſchaft großes Aufſehen erregte und dem Herrn
Kortüm Gelegenheit gegeben werden ſollte ſich öffentlich g rechtfertigen
Jedenfalls war der Herr Erſte Staatsanwalt in keiner Weiſe berechtigt
mich einen gewerbs und gewohnheitsmäßigen Ehrabſchneider und Ver
leumder zu nennen und zu ſagen ich lebe ja nur von Beleidigungen und
Verleumdungen Jch lebe nicht von der Verleumdung oder Ruhr
ſondern von dem Gehalt das ich als Redakteur beziehe Einen Nachwe
für die Richtigkeit ſeiner Bemerkung iſt der Herr Erſte Staatsanwalt
vollſtändig ſchuldig geblieben Der Schutz des S 193 des Straf Geſetz
buches kann dem Erſten Staatsanwalt nicht zur Seite ſtehen da er die
Grenzen dieſes Paragraphen weit überſchritten hat Ein Erſter Staats
anwalt muß doch wohl verſtehen ſeine Worte in die richtige Form zu
kleiden er muß ſeine Strafanträge begründen können ohne zu h

ſitzenden keine Disziplinargewalt zuſteht

nach Belieben beleidigen zu können an wäre alsdann genöth

einem geordneten Staatsweſen nicht vorkommen darf Jch beantradaher den Privatangeklagten zu beſtrafen und da die Beleidigung offeniſth

gefallen iſt mir auch die r zuzuſprechen
Verth Rechtsanwalt Mosdorf Die

1893 nicht ergeben Es iſt anzunehmen daß der
theidiger die Sache am beſten wiſſen Dieſe haben bekundet Der Erſte
Staatsanwalt habe geſagt Sie leben ja nur von Beleidigungen und
ſpäter Sie ſind ein gewerbs und gewohnheitsmäßiger Ehrabſchneider
Bei Beurtheilung der Sache wird es nothwendig ſein auf die T

der Partei einzugehen der der Privatkläger angehört und zu der auch da
von ihm redigirte Blatt ſteht Es iſt bekannt daß die Partei des Privat
klägers bezw deren Preſſe fortgeſetzt bemüht iſt Augehörige anderer
Parteien Beamte Arbeitgeber I anzugreifen und ſie in der öffentlichen
Meinung herabzuwürdigen Ja ſelbſt das Privatleben der Gegner wi
in die Oeffentlichkeit gezogen Es wird vom Beſitzteufel geſprochen
wird den Arbeitern unaufhörlich Haß gegen die beſitzenden Klaſſen ge
predigt und zwar geſchieht dies um die Arbeiter für die Sozialdemokratie
zu gewinnen Dieſem Verfahren gegenüber war der Herr Erſte Staats
anwalt vollſtändig berechtigt zu ſagen Sie leben ja nur von Beleidig
ungen und Sie ſind ein gewerbs und gewohnheitsmäßiger Ehrabſchneider
Wenn ein Staatsanwalt eine ähnliche Aeußerung zu einem wegen Dieb
ſtahls oder Betruges mehrfach vorbeſtraften Angeklagten thun würde dann
dürfte wohl Niemand etwas darin finden Denjenigen der fortgeſetzt die
Ehre Anderer herabſetzt darf ein Staatsanwalt gewerbs und gewohnheits
mäßiger Ehrabſchneider nennen Er handelt nur in Ausübung ſeiner
Amtspflicht wenn er noch vor dem Plaidoyer den Angeklagten
um den Gerichtshof und ſpeziell den Vorſitzenden auf die Perſönlichkeit
des Angeklagten aufmerkſam zu machen Jedenfalls ſteht dem HerrnErſten Stagtdanwalt in hinreichender Weiſe der Schutz des S 193 des

StrafGeſetzbuches zur Seite Jch beantrage daher den Privatangeklagten
freizuſprechen und den Kläger koſtenpflichtig abzuweiſen

Privatkläger Hülle Der Herr Vertheidiger hat mit der ihm eigen
thümlichen Nonchalance behauptet daß die ſozialdemokratiſche Partei und
Preſſe die Ehrabſchneiderei gewerbs und gewohnheitsmäßig betreibt ja
ſelbſt das en der Gegner nicht ſchont Jch muß zunächſt be
merken daß ich perſönlich Angriffe auf das Privatleben der Gegner nie
mals gethan und wo ſolche vorgekommen ſind ſtets offen gemißbilligt
habe Daß von der ſozialdemokratiſchen Partei und Preſſe leichtfertig mit
der Ehre der Gegner umgegangen wird beſtreite ich Wir kritiſiren ledig
lich die ſchlechten Zuſtände machen aber ſtets die Verhältniſſe niemals
aber den Einzelnen verantwortlich dies wird von uns auch ſtets ausdrück
lich betont Nach noch kurzen Bemerkungen zwiſchen dem Privatkläger
und dem Vertheidiger zieht ſich der Gerichtshof zur Berathung zurück

Nach etwa halbſtündiger Berathung verkündet der Präſident Amts
grrichtoratn Höck folgendes Erkenntniß Das Schöffengericht hat im
Namen des Königs für Recht erkannt daß der Privatangeklagte Erſte
Staatsanwalt Lorenz der öffentlichen Veleidigung ſchuldig und deshalb
mit 50 Mk Geldſtrafe zu beſtrafen und dem Privatkläger das Recht zu
zuſprechen ſei den Tenor des Erkenntniſſes 4 Wochen nach erlangter
Rechtskraft auf Koſten des Angeklagten im hieſigen Allgem Anzeiger
zu veröffentlichen Auch ſind dem Angeklagten die Koſten des Verfahrens
auferlegt worden Der Gerichtshof hat auf Grund der Beweisaufnahmen
für feſtgeſtellt erachtet daß der Angeklagte geſagt hat Sie ſind ein ge
werbs und gewohnheitsmäßiger Ehrabſchneider Ob auch der Ausdruck
Verleumder gefallen iſt erſcheint zweifelhaft Der Gerichtshof iſt zu

ſeiner Annahme durch die beſtimmten Bekundungen des Herrn Land Ge
richtsraths Schimmelpfeng und des Herrn Rechtsanwalts Zander ge
kommen Letzterer wußte wohl heute nicht mehr genau ob das Wort
Ehrabſchneider oder Ehrabſchneiderei gefallen iſt der Gerichtshof hat

aber die von Herrn Rechtsanwalt Zander ſofort gemachten Notizen für
maßgebend gehalten Der Gerichtshof hält den geſchehenen Ausdruck für
eine ſtarke Beleidigung und kann dem Angeklagten den S 193 des StrafGeſetzbuches nicht zuſtehen da das Vorhohderſeig einer Beleidigung aus

der Form hervorgeht Der Herr Erſte Staatsanwalt hätte den Ange
klagten charakteriſiren und ſeinen Strafantrag begründen können ohne den
Angeklagten in dieſer Weiſe zu verletzen Zu welchen Konſequenzen ſollte
es auch führen wenn es einem Staatsanwalt geſtattet wäre in dieſer
Weiſe einen Angeklagten zu beleidigen Es mußte daher eine Beſtrafung
eintreten Bei Abmeſſung des Strafmaßes hat der Gerichtshof einmal er
wogen daß der Kläger wenn auch nicht aus S 187 ſo doch auf Grund
der Fs 185 und 186 des Straſgeſetzbuches mehrfach vvorbeſtraft iſt und daß
der Erſte Staatsanwalt vielleicht der Meinung war der damalige Ange
klagte habe mit böſem Vorſatz den inkriminirten Artikel geſchrieben r
Gerichtshof hat außerdem erwogen daß der Staatsanwalt in jener Straf
kammerſitzung etwas erregt war und derſelbe körperlich leidend iſt dieſer
Zuſtand aber auf das Nervenſyſtem des Staatsanwalts nicht ohne Einfluß
iſt und eine gewiſſe Reizbarkeit bewirkt Jn Berückſichtigung alles deſſen
hat der Gerichtshof dem Angeklagten mildernde Umſtände zuügebilligt und
deshalb wie geſchehen erkannt

Wohin ſollte es führen wenn es dem Staatsanwalt über den dem Vor

Fg ſein ſoll jeden agt von
der Selbſthilfe Gebrauch zu machen ein Vorkommniß das doch aber in

eweisaufnahme hat ein klares
Bild über die Vorkommniſſe der vom 20 November

eferent und der Ver
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Seite V
Thyeater Kunſt und Wiſſenſchaft

Stadt Theater 18 Oktober Das Käthchen von Heil
Bronn Die Direktion ehrte das Andenken Heinrich v Kleiſt in
dem ſie zur Vorfeier ſeines 118 Geburtstages eine Aufführung des

en von Heilbronn in der Bearbeitung von Dr Siegen veran
tete Kleiſts Dichtung hatte ein ſehr bewegtes Schickſal Sie wurde

abwechſelnd gelobt getadelt bei Seite geworfen wieder der Vergeſſenheit
entriſſen abermals zum Gegenſtand der verſchiedenartigſten Urtheile ge
macht und dann wiederholt bearbeitet und zwar von Franz von Holbein

Laube Eduard Devrient Feodor Wehl und Ka Siegen Die
eit der Ritterromantik und des Märchenzaubers iſt vorbei Hente

Donnavend

eine andere Geſchmacksrichtung man vermag ſich nur ſchwer in
Geiſt und die Sitte längſt verfloſſener Tage zu verfenken und über

die Wunderlichkeiten der Motivirung ſowie über die ſeltſame man könnte
ſagen pathologiſche Jdee auf welcher die ganze Handlung aufgebaut iſt

e kommen Trotzdem enthält die Dichtung ſo viel des Hoch
poetiſ ſo viel was hauptſächlich zum Herzen des Volkes ſpricht daß
es ſehr erfreulich iſt ſie in guter Bearbeitung befreit von einer Menge

die keineswegs dazu beitrugen die Situation zu kkären
ſondern ſie vielmehr verwirrten wieder dem Spielplan vieler Bühnen
einverleibt zu ſehen Dr Siegen hat ſich die Aufgabe geſtellt
das Drama nach dem urſprünglichen dann aber von Kleiſt in

eines mißverſtandenen Rathes veränderten Plan zu bearbeiten
e Handlung zu vereinfachen und durch Zuſammenziehen mehrerer

Scenen ſowie durch wohl angebrachte Striche die ſtörende Breite welche
der Bühnenwirkſamkeit des Originals Abbruch that zu beſeitigen Auch
die übergroße Menge der handelnden Perſonen wurde nach Möglichkeit
beſchränkt Die Rolle des Kaiſers fällt fort und mit ihr ſo Manches was
dem Werke zum Nachtheil gereichte und den Grafen von Strahl in den
Verdacht brachte er werbe nicht aus Liebe um Käthchen ſondern nur
weil ſich herausſtellte daß ſie die Tochter des allerhöchſten Herrn ſei Die

ſche Bearbeitung ſtellt Kleiſts erſten Plan wieder her Käthchen
iſt die eheliche Tochter des Waffenſchmieds Theobald Friedeborn Kuni
e eine böſe Waſſernixe die in Geſtalt eines ſchönen Weibes den

fen von Strahl bethört hat aber ſpäter von Käthchen im Bade über
raſcht und in ihrer ganzen Häßlichkeit erblickt wird Wenn viel Unnöthiges

trichen iſt ſo wurde dafür auch manches Schöne und Werthvolle dem
a wieder eingefügt ſo Friedrichs Monolog 2 Akt welcher uns des

Ritters Liebe die im Kampfe mit ſeinem Ahnenſtolz liegt enthüllt und
die neue Schlußwendung den Sieg des Herzens über Stolz und Vor
urtheile vorbereitet und rechtfertigt Käthchens Entdeckung in Bezug auf
Kunigunde wird in Wetter von Strahls Monolog Akt 5 erzählt Das
Drama hat durch die Siegen ſche Bearbeitung und durch die energiſche
arg einer gewaltigen Ueberfracht ganz unnöthigen Beiwerks an
Einheitlichkeit gewonnen Verſchiedene all zu derbe Ausdrücke Akt 1
hätten ebenfalls noch in Wegfall kommen können Schlimmer iſt es
daß ſich die ewigen Verwandlungen nicht beſchränken laſſen Nachden kürzeſten Scenen fällt der Serhang um ſich erſt nach längerer

Pauſe zu heben Ein Käthchen voll Aumuth Poeſie und lieblicher Naivität
war Fräulein Hilm die mit Glück das kindliche unſchuldsvolle Weſen
des Bürgermägdleins betonte Ganz beſonders gelang ihr die nicht gefahrloſe Traumſcene unter dem Hollunderbuſch Ueberhaupt blieb das ahchchen

trotz des ſoweit als nöthig angedeuteten ſomnambulen Zuſtandes immer
ſchlicht natürlich und herzgewinnend Herr Götz Wetter vom Strahl
fand ſich ebenfalls gut mit ſeiner Rolle ab und zeichnete die wechſelnden
Gemüthsſtimmungen des Grafen mit viel Verſtändniß und Schärfe ſprach
aber mehrmals zu haſtig dadurch die Deutlichkeit er Die Maske
war nicht glücklich Das Geſicht verſchwand ja faſt unter der Fülle allzu
üppigen Bartwuchſes Der luſtige treuherzige Knappe Gottſchalk wurde
von Herrn Conradi vortrefflich und mit friſchem Humor geſpielt Eine
iemlich farbloſe Leiſtung war die Kunigunde von Turneck des FräuleinSelmar Freilich läßt ſich aus der undankbaren und unſympathiſchen

olle mit dem beſten Willen nicht viel machen Frau Woyta ſch Gräfin
elene war vornehm in Erſcheinung und Sprache Frau Liſſé ſchien
ch als Kammerzofe der rn Waſſernixe nicht recht wohl zu

len Gut vertreten waren der Burggraf zu Freiburg der Rheingraf
von Stein und die Ritter Flammberg Georg v Waldſtätten und Egin

Amtliche Bekanntmachungen

Brkanntmachung
Die Hebung

der Staats Einkommenſteuer
der Ergänzungsſteuer
der Fortſchreibungsgebühren
der Gemeinde Einkommenſteuer
der Gemeinde Gewerbeſteuer
der Handelskammer Beiträge
der Gemeinde Grundſteuer
der Betriebsſteuer
der Waſſergebühren
des Schulgeldes und des Eintrittsgeldes

für das ſtädtiſche Gymnaſium
des Schulgeldes und des Eintrittsgeldes

für die ſtädtiſche Ober Realſchule
oll in Zukunft durch Stenererheber bewirkt werden

ſchule
des Bürgerrechtsgeldes
der Domainen Renten
der RentenbankRenten

zinſes

rufsgenoſſenſchaft
der Kirchenſteuern

Die Hundeſtener die Polizeiſtrafgelder das Schulgeld für die Fort
bildungsſchnle und für die gewerbliche Zeichenſchule iſt dagegen nach wie
vor in der Stenerkaſſe zu bezahlen

Die Steuererheber holen die Steuern und ſonſtigen Gefälle in den Wohnungen
der Zahlungspflichtigen ab

Auf Wunſch werden die Steuern und Gefälle auch an einem anderen Orte
innerhalb des Stadtgebietes insbeſondere in den Geſchäftsränmen der Zablungs

Ein dahingehender ſchriftlicher Antrag muß aber bis zumpflichtigen abgeholt
1 November d Js bei der ſtädtiſchen Steuerkaſſe geſtellt werden

Bei Empfangnahme der Zahlung hat der Steuererheber dem Zahlenden eine
von der ſtädtiſchen Steuerkaſſe ausgeſtellte Quittung auszuhändigen welche mit dem
Stempel des h verſehen mit dem Facſimile des Rendanten der ſtädtiſchen

tempelt und von einem Buchhalter der ſtädtiſchen Steuerkaſſe unterSteuerkaſſe unter
ſchriftlich vollzogen iſt
Beweis der erfolgten Zahlung

Den Steuererhebern iſt es ſtreng unterſagt für das Abholen der
Steuern rc eine Vergütung anzunehmen oder gar zu fordern

Der Beginn der Hebung wird demnächſt beſonders bekannt gemacht werden
Es ſteht den Zahlungspflichtigen jedoch frei auch in Zukunft während der

Kaſſenſtunden von 81 Uhr ihre Steuern c in der Steuerkaſſe zu bezahlen
alls ſie bis zum 1 November d J der Steuerkaſſe eine entſprechende ſchrift

e Anzeige machen Auch können die Zahlungen nur in der Zeit vom 1 bis
15 November d Js angenommen werden

Halle a den 17 Oktober 1895
Der Magiſtrat

Staude
Vekannimachung

Der am 9 Mai 1851 zu Slagelſe geborene Schuhmacher Martin Sörenſen
zieht ſich der Sorge für ſeine Familie ſo daß dieſelbe aus Armenmitteln unter
t werden muß

Wir bitten um Mittheilung ſeines Anfenthaltsortes
Halle a den 14 Auguſt 1895

Die Armen Direktion
Zernial

7

Brkanntmachung
Bei der hieſigen ſtädtiſchen Siechenanſtalt iſt die Sſelle des 1 Wärters ſofort

pi m ür dieſelbe iſt die Qualifikation zum Lazarethgehifen erforderlich
ewerbungen ſind unter Beifügung von g im Sekretariat der Armen

Zimmer 83 woſelbſt auch die
Anſtellungsbedingungen in Erfahrung gebracht werden können ſchleunigſt einzureichen
verwaltung Sparkaſſengebäude Rathhausſtr l

Halle a den 16 Oktober 1895
Der Magiſtrat

Die Ferwallung der Siechen Knſtalt
ernial

n n AuſcWiren Wo
e en Sorten billigſt Mittelſtr 4

General

des Schulgeldes und des Eintrittsgeldes
für die ſtädtiſche höh Mädchenſchule

des Schulgeldes für die ſtädtiſche Bürger

des Erbzinſes Heugeldes und Kalands

der Beiträge zur landwirthſchaftlichen Be e

der Beiträge zur Städte Feuerſocietät

Dieſe Quittung liefert der Steuerkaſſe gegenüber den vollen

kann ein junges Mdchen das Gold Krug Rathhausſtr 6Serviren erlernen Offerten Feine Wäſche 5 Weſen u Platten w

unter H 18 an die Expedit dieſ Ztg

er e und den Saalkreis 19 Oktober r 346
von der Wart durch die Herren Jänicke Büttner Lorenz

ipowitz und Kramer Recht überzeugend brachte Herr Jahn Theo
bald Friedeborn die Sorge des tiefbekümmerten Vaters zum Ausdruck
Lobend erwähnen wäre noch der Graf Otto des Herrn Garriſon
Für Ausſtattung und Jnſcenirung des Werkes war viel gethan Möchten
die Wiederholungen dieſe Mühe und Arbeit lohnen und beſſer befucht
werden wie es die Erſtaufführung war B Corony

NationalTheater 18 Oktober Die große dreiaktige komiſche
Operette Der Zigeunerbaron von Johann Strauß erlebte geſtern
eine ſo glänzende mit großem Erfolg ausgezeichnete Erſtaufführung daß
man den Beſuch der heutigen Wiederholung nur anempfehlen kann Aber
auch abgeſehen von dieſer vorzüglichen Darſtellung dürfte man ſich die
grſtis Gelegenheit die reizende Operette aus welcher verſchiedene

elodieen ſich einer bedeutſamen Ausbreitung und Beliebtheit erfreuen
zu hören nicht entgehen laſſen Die Muſik iſt des berühmten Walzer
komponiſten in Wien durchaus würdig und hat durch das ungariſche Kolorit
wie es der Charakter des Stückes verlangt einen eigenartigen Reiz er
halten Auch das Sujel das von J Schnitzer nach einer Erzählung von
M Jokois entworfen iſt bietet des Jntereſſanten viel und ergeht ſich trotz
der Einfachheit der Handlung nicht in faden Oberflächlichkeiten Ein junger
Ungar kehrt aus der Verbannung in ſein Beſitzthum zurück und hält um
die Hand der Tochter ſeines Nachbars eines reichen Schweinezüchters an
ſeine Werbung iſt vergeblich da dieſe bereits einem andern zugethan iſt
Der junge Emigrant aber mit Hohn abgewieſen geht in das Lager der
e wird ihr Baron und nimmt ein Zigeuncrmädchen zum Weibe

uſaren kommen in das Zigeunerdorf Soldaten zu werben für den Krieggegen Spanien der reiche Srweinegichter ſammt ſeinem künftigen Schwieger

ſohn läßt ſich überliſten und muß dem Kalbfell folgen und als der
Zigeunerbaron der erſt von einer Werbung Abſtand nimmt von einer
alten Zigeunerin erfährt daß ſeine Geliebte ein Fürſtenkind die Tochter
des letzten Paſcha von Ungarland iſt reißt auch er ſich von ihr los und
läßt ſich werben Alle drei kehren glücklich aus dem Felde wieder der
Zigeunerbaron erhält für ſeine hervorragenden Thaten die Baronin und
nimmt wieder das fürſtliche Zigeunermädchen zum Weibe während die
Tochter des Schweinezüchters ihren ungelenken Ottokar heimführt Die
brillante Juſcenirung machte Herrn Hans Seidl ganz beſondere Ehre
Ein beſtrickendes Bild boten die vom Markte heimkehrenden Zigeuner wie
das ganze Zigeunerleben was ſich im 2 Akt entfaltete als der Ruf
erklang Auf der Tag iſt erwacht Sehr gut gelang dort der Czardas
und hier die prächtige Scene Wer hat ſie getraut Jn der
letzteren ſchien der Glanzpunkt der Leiſtungen des Chors zu liegen
Herr Hans Seidl ſtattete den Saufürſten mit draſtiſcher Komik aus
er iſt ja für ſolche Rollen wie geſchaffen gleich bei ſeinem Auftrittscouplet

Das Schreiben und das Leſen iſt nie mei Sach geweſen war er der
ausgezeichnete Humoriſt und von vorn herein der Wirkung ſicher Sein
Stichwort Das iſt ja ausgezeichnet ſchlug immer zündend ein Große
Heiterkeit erzielte er auch in der Werbeſcene und in ſeiner Eigenſchaft als
heimkehrender mit geſtohlenen Sachen Löffeln 2e beputzter Kriegsmann
Louiſe Boné war eine prächtige Zigeuneralte als Wahrſagerin war ſie
unübertrefflich Die Titelrolle lag in den bewährten Händen des Herrn
Felix Lichtenſtein der einen ſtattlichen Eindruck machte und auch
geſanglich wieder ſein Beſtes leiſtete Frl Agnes Carloni ſtand ihm
als Zigeunermädchen würdig zur Seite Jhr das ſie mit
Temperament vortrug wurde mit berechtigtem Beifall belohnt Trefflich
gelang beiden das große Liebesduett am Anfang des 2 Aktes auch ſei
das darauffolgende Walzerterzett erwähnt an dem ſich Louiſe Bons be
theiligte Herrr Felix Seidel wußte ſeinem Kommiſſär Hochwohl
geboren das nöthige Pathos zu verleihen auch Frl Gerda Bender
ab ihrer kleinen Rolle der Arfena einen anmuthigen Reiz Unter denbugen Darſtellern iſt beſonders noch Herr Julius Dietrich zu er

wähnen der als alter Zigeuner die Enſembleſeenen mit hübſchen Epiſoden
belebte Dem Herrn Kapellmeiſter gebührt große Anerkennung für die ſo
wohlgelungene Aufführung Das Orcheſter die hieſige Regiments
kapelle ſtand wacker auf ſeinem Poſten n

Kleine Chronik
Leipzig 17 Oktober Schwere Fügung Von einem furcht

baren Geſchick heimgeſucht iſt die Familie Urland Harkortſtraße 9 in

n

Lindenau in welcher die Diphtheritis in erſchrecender Weiſe um
ſich gegriffen hat Die acht Kinder der Familie ſind ſämmtlich von der
Krankheit ergriffen worden Vorgeſtern iſt ein 4 jähriger Knabe geſtorben

und geſtern ſchloß eine 11 jährige Tochter die Augen die ſechs
Geſchwiſter liegen zur Zeit hoffnungslos an der furchtbaren Krankheit darnieder

Verlin 17 Oktober Durch einen Sprungausdem Fenſter
hat eine Frau Profeſſor Knorr in r ſich geſtern Vormittag
ſo ſchwere Verletzungen zugezogen daß ſie heute Nacht verfchieden iſt
Die verwittwete alleinſtehende Dame welche bereits zu verſchiedenen
Malen eine Nervenheilanſtalt hat aufſuchen müſſen bewohnte mit
ihrer Geſellſchafterin die zweite Etage des Grundſtücks Schulſtraße 3 DieGeſellſchaftsdame hatte ch zu der angegebenen Zeit für wenige Minuten
entfernt und ſo fand die anſcheinend be von Wahnvorſtellungen be

ſallene unglückliche Frau Gelegenheit den Selbſtmordverſuch auszuführen
Sie ſtürzte ſich aus dem Fenſter neben dem Balkon auf das Pflaſter
hinab und erlitt einen komplicirten Arm und Beinbruch ſowie ſchwere
innere Verletzungen

Stendal 17 Oktober Schreckensthat einer Mutter Die
33 jährige Frau des Wagenkopplers Seiler aus Wahrburg hatte ſichgeſtern Abend mit ihren vier Kindern nach der Freibadeanſtalt begeben

und dort ein Kind nach dem anderen ins Waſſer geworfen Als die Frau
im Begriff war ſich ſelbſt zu ertränken wurde ſie rechtzeitig von einem
Handwertsburſchen der zufällig des Weges gekommen und auf das weit
hin hörbare Geſchrei der Kinder iu die Badeanſtalt geeilt war mit der
Krücke des Stockes am Kragen gefaßt und aus dem Waſſer Die
drei älteren Kinder ein Knabe von ca 5 Jahren und zwei Mädchen ein
4 und ein 3 Jahre altes wurden in der Badeanſtalt gefunden während
das jüngſte Kind ein Mädchen von I Jahren von der Strömung
weiter getrieben worden war und ſpäter am Schwimmbaſſin e
wurde Die Frau wurde nach dem Krankenhauſe gebracht und die vier
todten Kinder nach der Leichenhalle auf dem Friedhofe überführt Seit
der letzten Entbindung ſoll die Frau etwas Schwäche gezeigt haben häusliche Fewinſuſe ſollen dann entſtanden ſein und ſchließlich zu der er

ſchütternden Kataſtrophe geführt haben Die Frau die nach ihrer Ausſage
wiederholt gemißhandelt worden iſt muß von einer unglaublich tiefen Ver
zweiflung ergriffen geweſen ſein denn ſelbſt der Jammer der Kinder die
fortgeſetzt gerufen haben ſollen Bitte liebe Mutter wirf uns nicht ins
Waſſer hat ſie nicht von der ſchaurigen That abhalten können

erf 17 Oktober Schlagende Wetter Jn Folgeſchlagender Wetter erſtickten in dem Schachte der Kaiſfer Wilhelm
Grube bei Lichtenau Kreis Lauban zwei Bergleute zwei andere
wurden rechtzeitig gerettet

Uelzen 17 Oktober Ein Hundertjähriger Hier verſtarb
am 14 d M der älteſte Bewohner der Stadt Rechtsanwalt Juſtizrath
Karl Stegmann in einem ſo hohen Alter wie es nur von ganz
wenigen Menſchen erreicht wird Derſelbe war in Lüneburg als Sohn
eines Kornmaklers geboren am 28 Juli 1794 hat alſo ein Alter von
101 Jahren 2 Monaten 16 Tagen erreicht Der Verſtorbene war un
verheirathet und hinterläßt gar keine Verwandten

Graudenz 17 Oktober Selbſtmord aus übertriebenem
Ehrgeiz Der Sergeant Lindemuth vom 141 Regiment hierſelbſterſchoß ſich in der Kaſerne Er ſoll den Selbſtmord verübt haben weil

er die Folgen eines kleinen dienſtlichen Verſehens fürchtete das er ſich
hatte zu Schulden kommen laſſen

Mannheim 17 Oktober Verhaftung Der bekanntlich nach
Unterſchlagung von 150000 Mk flüchtig gewordene Kaſſirer der
deutſchen UnionsVank Richard Meyer iſt in Jnterlaken verhaftet
worden Jn ſeinem Reiſekoffer befanden ſich einige Packete mit Werth
papieren Meyer hat bei mehreren hieſigen Banken Werthpapiere in Höhe
von ungefähr 100000 Mk lombardirt

München 17 Oktober Ein gräßlicher Luſtmord wurde
in nächſter Nähe der Station Bruckmühl verübt Eine von einer Hochzeits
feier heimkehrende Bäuerin von Feldkirch ungefähr 50 Jahre alt wurde
mit zahlreichen ſchaurigen Verletzungen als Leiche aufgefunden Die
Kleider anſcheinend mit dem Meſſer vom Leibe getrennt waren von Blut
völlig geſättigt Der Körper trug nur noch Strümpfe und Schuhe Geld
und Schmuckgegenſtände lagen unverſehrt bei den Kleidern Von dem
ruchloſen beſtialiſchen Mörder fehlt bis ketzt jede Spur Die Aufregung
in der ganzen Gegend iſt eine unbeſchreibliche

Riesen Bazar y athskeller
Neu eingetroffen

Ein grosser Posten Porzellan Kaffeetassen decorirt mit verſch Deviſen Vaar 25 Pfg
Ein grosser Posten Britannia Bsslöffel in 3 verſch Muſtern 3 Stück 45 Bfg
Ein grosser Posten Britannia Kaffeelöffel 8 Stück 50 Bfg
Zuggardinen Binrichtung blos bei mir Stück 50 Bfg überall 85 Pfg
Gardinen Rosetten 2 Stück 25 fg u fein geſchnitzt od Porzellan Rosetten Stck 25 Pfg
in grosser Theil meiner Weihnachtswaare paſſend als Geſchenke für Haushalt Andenken

und Spielwaare iſt bereits eingetroffen ich empfehle daher vor Einkauf mein überaus größtes
Lager in dieſer Branche zur gefl Beſichtigung

K H Sehönbaeh ieſenBazar Schmeerftr l

a

Eine altrenommirte

Kulmbacher

ſucht mit einer gut eingeführten

Hierhandlung
J welche geneigt wäre für eigene
Rechnung den Verlag für Halle
a/S u Umgebung zu übernehmen J
in Verbindung zu treten

Gefl Offert unt J G 7785
an Rudolf Mosse Berlin
S W erbeten

Fleiſch Offerte
Rindfleisch zum Schmoren 60 u 65 5

Sschweinefleisch 60 bis 65 5
SIauersche Würste täglich friſch

gut für Wirthe für 3 1,50 A6 Rabatt
und Prima Knohlauchwurst

Ueberzeugung macht wahr
J Prasser Töpferplan 2

Ich habe mich in

Ammendorf
als pract Arzt Wundarzt undGeburtshelſer
niedergelassen

Sprechstunden 9 u 12 2 Uhr

Dr med Böhme
Wohnung bei Fran Nwe Ratsch

rm n Vereinsgimmer noch frei

angen A Luther Wuchererſtr 24

wTanzunterricht in den Kaisersälen
Der erſte Winterkurſus meines Tanzunterrichts nebſt Anleitung über Aeſthetik

der Körperbewegungen und Umgangsformen nach Profeſſor
t und Einzelunterricht beginnt Dienstag den 22 Oktober für die Herren StudirenExport Hier rbrauerei J den und Schüler Ende desſelben Monats Außerdem emp ehle 5 mich zum Ein

üben folgender Tänze Menuet à la reine u de la cour
Gavotte de Vestris Huldigungsreigen Gitana u Cachucha ſpaniſche Tänze
Minnetanz u a m Gefl Anmeldungen werden jederzeit entgegengenommen

Berlin Ecke Leipz u Kommand Str
Breslau Köln Hamburg Dresden

Leipzig München
z Dr J Schanz G Co

Verwerthung An u Verk v Erfindg
Vertreter für Halle R Uhlmann

Schwetschkestrasse 5

PflaumenMus
ſelbſt gekocht à Pfd 25 Pf

weineſchmalz à Pfd 48 ur r i 7à Pfd 15 Pf la Strinöl à L I8 Pf
A Trautwein Gr Ulrichſtr 31
Rennthierfoeſſo
vertee 1 Mai 1896

D

Gebr Danglowitz Halle a S
Sparſame Herren

u ſich inm kräftigem agstzu betheiligen v

à M

orn für Geſammt

avotte der Kalserin

H Wipplinger Tanzlehrer
Auguſtaſtr 11 J Etage

Mitglied der Genoſſenſchaft Deutſcher Tanzlehrer

Bureau für Rechtssachen
von Tarl Ott

früherer Rechtsanwaltsbureau Vorſteher
Halle Dachritzſtraße 11

Klagen deren Entgegnungen Teſtamente
Kaufverträge Zahlungsbefehle u dergl
werden ſachgemäß beſorgt

Hohen Verdienſt
Gbis 250 M monatl kann ſich jeder
durch Verkauf v Antheilſcheinen zu ge
ſetzlich erlaubten Serienlooſen verdienen

Sofort baares Geld Off subd
E M 24 an We rig an

Hamb Gänse
prachtv Bratenfleisch
Günsepökeltleisch

a Hfd 50 Pf
Büoklinge Buloklinge

Kiſte 1 M 75 Pf
Krathevrönge

gr Doſe 8,00 M
Herm Lincke Alter Markt 31

Sonuab Fleiſchverkauf Fleiſch 58Winn 6s v Gecbigenh ehe k

eizen u Roggen
offerirt

er Stück

artinſtr 24 p
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Strich Wollen
h e e

Haue nb von GocltrerssNiederlagen der renommirteſten Spinnereien des Jn u Auslande

De Verkauf zu OriginalFabrikpreiſen
li tSchweiss Wolle gar e ind

Julius
Leipzigerſtraße 12 Halle a S Ecke Kl Sandberg

19 itober Deile

acher
Max 4 ſroſteetr 3 I

9 AMawinium Rock J t Küchengeräthen
Essbestecken zu billigst Fabrikpreisen

Stadttheater in Halle a
Direktion Hans Julius Rahn

Sonnabend den 19 Oktober 1895
85 Vorſt 7 Vorſtell außer Abonnement

Anfang 71 Ende gegen 10boltat x n Mole herr ütärstaat
Schwank in r Aufzügen v Guſtav v Moſer

und Thilo v Trotha
erſonen

r z Ballet vmmilſtons

Tedy en von Kenem Fabrikat äöbertro oſen

Maüde ſeine Frau A Liſſé

W u Reſi ſeine Tochter J HilmAuguſt Nordmann Guts

Hur während einiger Wochen denn die Blumen ver beſitzer Fr Jaenickee schnell und Wein Most ist die gesunde Blume des l Aſta ſeine Tochter J Schneider

eines vars r erſter cinet g gokoladenfabr ramerAusschank und Verkauf Max Starke Direktor A Lipowiß
von echtem französischen letzten Jahres so sechnell beliebt ge Döring Sanitätsrath R Jahn

wordenen en Waldemar Müller Poſtſekretär R LorenzEmmhy ſeine Frau Fr Bohnſach
Rettig Jnſpektor J BogerW ein FIost Karl Lachmann Diener A Schlüter

e Zr t hentiWeiss und roth aus welchem meine besten süssen Weine entstehen Ein Unteroffigier e e

Ein Gefreiter a Bedauà Liter n 1,80 Glas 10 Liter 20 Pfg Ein Socdert KiGarcken
Berlin Leipzigerstr 119120 d ad N Mitte5 2 Magd T Jungund in allen meinen Geschüäften Zeit SegenwartOrt der Satlang 4 Aufzug inBeste Traubenkur

r Bliutr einigung auf natürlichem Wege T

OS Wald Wier

Berlin 8 Aue rn Rittergut bei

Nach dem 2 u 8 Akte längere Pauſen

Sonntag den 20 Oktober 1895
Nachmittags 3 Uhr

5 Fremdenvorſtellung bei halben Preiſen
Zum 2 Male

Das Käthchen von Heilbronn
oder Die Fenuerprobe

Dramatiſches Märchen in 5 Akten
von Heinrich von Kleiſt

Abends 71 Uhr
36 Vorſt 8 Vorſt außer Abonnement

Die weisse Dame

Gesammt

Allerhöchst Vermögenconcessionirt Anfang 189526 Sept 1853 I 95 422 990Lebenslängliche Eisenbahn Unfall Versicherung
Beis piel Pine für das ganze Leben und alle Bahnen der Welt gülti

Eisenbahn Vnfall Versicherung von 10,000 M auf den Todesfaſl Komiſche Oper in 8 Akten von Boieldieu
20,000 M auf den Invaliditätsfall 10 Mark tägliche Kurkosten er
fordert eine einmalige Prämie von 50 MarkProspecote Berechnungen und nähere Auskunft ertheilt National Theater

Felix Peril General Agent rei 33 I en Sitten 18 n emiedit

r n 3 Der igeunerbaron
man gen

Große kom Operette in 3 Akten nach einer

Prauen Industrie u Kunstgewerbe Schule
Erzableng von M Jokai v J Schnitzer

W Handarbeit Lehreriunen Seminar W

Muſik von Johann Strauß

Töchter Pensionat
Regie Hans Seidl

Halle a S Heinrichstrasse I

Dirigent Kapellmeiſter Schieſtl

PerſonenGraf Peter Komoway Ober

geſpan des Temeſer Ko
m eUnterriohtsfäücher in Kursen für Handnähen Kunsthandarbeiten Muster C t Tarncro Commiſſär gagre e

zeichnen Maschinennähen Wäschezuschneiden Schneidern Putzmachen Sandor Barinkay ein junger
Buchführung Deutsch Litteratur und fremde Sprachen Emigrant F LichtenſteinAusxuntt Prospekte frauko durch die Kälmaän ren ein reicher

Schweinezüchter Hans SeidlVorsteherin Fran Elise Gehrts Wildhagen e ne Toter Sarg
n Mirabella Erzieherin in

m Hauſe Zſüpan s S RichterHttokar ihr Sohn O HermanmnI v h e affi Zigeunerm n AgnesCarlononnabend den 19 d Mts a 10 Ahr ſollen um damit zu räumen Ha Z e Jul Dietrich
ie noch vorhandenen Beſtände u Joszi Zigeuner Paul Koch1 Glaslandauer 1 halbverdeckter mehrere e re
offene Wagen 1 hochherrſchaftlicher Schlitten eng s u er iung T uhr
12 Wagenkäſten 20 Satz Räder 1 Nähmaſchine für KSattler
1 Roßhaarwolf div Bolz u Verſchiedenes mehr in unſerem Grundſtück

WMartinftr I7 öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert werden
Die Wagen z ſind ſchon vorher zu beſichtigen und auf Wunſch auch zu verkaufen

Kopf Fuchs Rausch in liquidation

Schuhwaaren
wie bekannt nur gute danerhafte Ausführung zu nachſtehend billigſten Preiſen

Sonnabend den 19 Oktober 1895
Erſtes Auftreten des Tenorbuffos

Hans Felbinger
Neu einſtudirt Neu einſtudirt

Zum 1 Male
Die Fledermaus

Siact Theater oipzig
Sonnabend den 19 Oktober

Neues Theater
Kinderſchuhe v 50 an j HerrenZug u Schnürſchuhe v 50 an Der Geigenmacher von Cremong

u Schnürſtief c Schaftf r e Hieraufordpantoffeln für Frauen aftſtiefe 50Damen Zug u Knopſſtiefel 57 1 ilzſchuhe u Filzpantoffeln 90 e Die Diensthoten
Sdteoff Zugſtiefel 65 50 lüſchſchuhe c billigſt Zum SchlußMeissner Porzellan

Altes Theater
Fatinitza

d

W Wotterling Geiſtſtr 35
Leipzigerstr 42La v L r Sür Anbemittelte

Restaurant Seebe hSonnabend den 19 d
Zeitier

Gr Alrichſtraße 35

III Volksunterhaltungsabend
Sonntag den 20 Oktober Abends p un kt 8 Ahr

in den Kaiser Sälen
veranſtaltet vom hieſigen Volksbildungsverein unter gütiger Mitwirkunden Lehrer Reuler u der g olksliedertafel Dir Perr Lehrer Rrkiuh

aalöffnung um 7 Uhr
Männer und gemisohte Chöre Musikpiècen Solli Terzettes

QGuartette dramatische Aufführungen
Progsx gen m

1 en a Barataria Marſch b Ouverture zu Stradellaund lebendes Bild ymne Herr unſer Gott erhöre unſer Flehen i van
ſoli a hinter b Widmung 5 Zigeunetleben Für gemiſchten Chor S
und Orcheſter 6 Muſikpiecen a Bunt r Potpourri b Die Hydro
pathen e 7 Gemeinſamer Geſang 8 Wer trägt die Pfanne weg Muſikaliſch
dramatiſche Scene

II Theil
9 Muſikpiece Die Mühle im Schwarzwald Jdylle 10 Barikonſoli a Waldes

rauſchen Nach und nach 11 Lieder für Männerchor und Orcheſter a Ver
angen Stilles Gedenken 12 Roſenwalzer für drei rn13 Männerquartett a Ich hatte einſt ein ſchönes Vaterland d Sehnſucht 14

meinſamer Geſang 15 Die dumme Liesl Für gemiſchten Chor und Orcheſter

Die zum Eintritt berechtigenden Programme ſind nur im Vorverkauf zum
Preiſe von je 15 Pfg zu haben in den Cigarrenhandlungen von Findetfs
Leipzigerſtraße 11 Sloye Magdeburgerſtraße 68 Stein brecher Jaspe
Marktplatz 1 und Scharrenſtraße 1 Carl Kochen

h Pfannkuchen und Kartoffelkringel
mit Vanillegufſzon heute an na friſch meine rüh ge

kannten Sperialitäten
Pfannkuchen u Kartoff
kringel mit Vanille ſt

v wunderbaremn Geſch

feinſten gerieben Apfek
und Matzkuchen nach Art
der berühmten Dresdn
Sahnenkuchen angefe

e Berliner Napfkuchen
T das feinſte Gebäck welches über

S haupt eriſtirt ſchleſiſchen
Sträußelkuchen feinſte

geriebene NapfkuchenViscuit Chocolade und Makronenzwieback ſowie

eine große Auswahl geſchmackvoller Gebäcke

S Fernſprecher 531

g Schwere

und
leichte

Arbeits

ſtehen Unter e gegen B dingengen ſehr per preiswerth

zum Verkauf

Gasthof z altem Fonwan
Halle d u S Gr Steinſtraße 28

Nur Garl Koch s ſähfeMohae

kommt ſeiner r r nach der
Muttermilch gleich

3 Nur Carl Koch s Nährzwieback

wirkt ernährend und gedeihlich

Nur Gar Koch s Nahrzwieback
macht alle Verdauungsſtörungen wer
Man gebe daher den Kindern wenn ſie

h deihen ſollen Carl Kooh s van
zwieback Derſelbe beſitzt den höchſten

R Nährwerth befördert die Körperzunahme ſtärkt
den Knochenbau und iſt geeignet das Kindvor den Folgen ſchiecheſte Ernährung als Skrophuloſe Druüſen Darmkatarrh

Rhachitis d u ſ w zu ſchützen
üten und Packeten zu 20 30 und 60 Pfg inCarl Kocl s Nährzwiobaei Fabrik

Herrenſtraße 1ſowie in allen beſſeren Coloninlwagren und Drogen Handlungen
p

rkstattGr vriegee 6
Kosten 1 Peder eins 1 Glasod Zeiger 15 5 Uhr reinigen 4

andJe

empfing und
feinſten Lindenblüthen
fuchteſte QualitätGr SohlIach erst

wozt ergebenſt einladet Nwe gehe Eingang e awpfiehlt e BoochFür jede Reparatur leiste Garantie Breiteſtr 1 u Markt Zeiher Churm

Carl Koch Herrenſtraße I



e c

r eine Seide in allen Farben Htr von 50 Mk an
BRBReiec tige TusWanl in LReiderstoffen u Resfern Stoſfen für
Herren und Knaben Anzüge Leinen und Baumwollhwaaren

n

General Anzeiger fur Halle und den Saalkreis9 8Seohwarze an farbigo Soiclonstoffe

nur Garantie Qualitäten bei auffallend billigen Preisen

Schwarze Schürzenrester Seidensammeftrester

19 Oktober Nr 246
G Schwarzzenberger

Halle Saale Poststr 910
S Aeltestes Seidenhaus am Platze

Schulze Petermann
Halle a Oleariusſtr 5 I

D Eckhaus unterhalb der Marktkirche W

Vianoforkte Jiabrik mit Dampfbetrieb

als Schönheitsmittel und zur Hautpflege
zur Bedeckung von Wunden sowie in der Kinderstube

LANOLIN a LANOLIN
aus patent Lanolin der

B Leuvtert
Halle a Fernspr 48Maschinenfabrik und Pisengiesserei

baut seit 30 Jahren als Specialität

e Dampfſpumpen
in bewährten practischen Construetionen

Selbstthätige Condensatoren
zum Niederschlagen des Retourdampfes bei Dampfpumpen

20 4090 Brennmaterialersparniss

Stimmungen
mm Reparaturen

werden prompt und gut beſorgt durch h

C Rich Ritter
Leipzigerſtraße 73

Miüethpianos
zu mässigen Preisen Koer

bei freier Stimmung empfiehlt die Pianoforet e
Fabrik mit Dampfbetrieb von

C Rich Ritter
Halle a Leipzigerstr 73

a MNemand ist im Standel

n Harmonikas
W 50 gut u billig zu verS Xaufen Mit 2 Registern

i gante 2ehör Orgelton
verke à M 4 50 15 00

T 6 8 3ehörig schonv 60 M an Das 3echör
Prachtwerk Melodia ver
nick Eckenschoner off Claviatur
Orgelton nur N 6 50 dieselbe
hochelegant nur M 00 dieselbe
4chör auch nur 9 die 4chör

übertroffen

Lv In Zinntuben à 40 Pf

Jar äoht wenn mit Sohutzmarke Pfellring
In den meisten Apotheken und Drogerien von Halle in Landsberg

in der Apotheke in Glebichenstein in der Apotheke u Drogerie in
Teutschenthal in der Apotheke von W Hoffbauer in Lauchstädt in
der Apotbeke von Rudolf Pletschmann in Schaffstädt in der Apotheke

Lanolin Fabrik u Blechdosen à 60 hochelegant rnNartintkonfelde 20 u 10 F e12 Autfz für Künstler 32 N
gt Preisangabe

Packung frei rsand per Nachnahme
Erster Ostpreuss Masikwerk Versand

V Silberstein Allenstein
Zithern jeder Art Nusik Automaten

a h
von Dr H Block in Schkeuditz in der Apotheke in Alsleben a S in
der Adler Apotheke von I Siegel

M z Gutgearbeitete Sopha s BettNöbel Ausſtattungen ſelek Matrehen en
täre Vertikows Auszieh Sopha Waſch u andere Tiſche Küchenſchränke
Spiegel Stühle c offerirt zu äußerſt billigen Preiſen Landwehrſtr 23 nahe
am Bahnbof Kein Laden daher billigſte Bezugsquelle für Möbel

a a S O e

Scßlafaedten

Reisededen

in grosser Auswahl

H C Weddy Pönieke

n Zieh Harmonikas
nit off Klaviatur 2fach

all Ztheil Doppelbalg ff Bec z i II ſchlag Zuhalter Balgfale 4 e e b en mil Wetallſchutzecken9 verſ Prachtinſtrumente m Pa Stimmen
Größe 34 85 em p St
10 Taſt 2chörig 2 Reg 2Bäſſe nur 45,50

6 10 2 750Je vor e 10 4 9 4 e 2 x 9,5021 2 mal 2chörig ISelbſterl Schule ſowie Verpackkiſte
umſonſt Porto 80 Pfg geg Nachn
Nur zu bez vMeinel HeroldHarmonika Fabrik

Klingenthal Sachſen
Jll Preisl üb and Harmonikas gr u fr

Nur durch Bezug v unſ Firma h m d Gewiß
heit direkt v Fabrikort alſo a erſter Hand
u kaufen Keine Marktwaare Viele
lnerkennungen Umtauſch geſtattet

empfiehlt

Leipzigerstrasse 617 werden ſauber u gutſitzendDamen in und außer dem Hauſe

33 tigtCostüme III Uns

88 Berliner Pferde LotterieSe e

2

n ne ez Gümlicher Ausverkauf x

wegen Aufgabe des GeſchäftsX Jagdwesten zNormalhemden x
Vnterbeinkleider z

Hosen für Damen u Kinder
Vnteranzüge für Kinder

Barchenthemden
Strümpfe Wollgarn eto

Alles enorm billig

I Michaelis
Gr Ulrichstr 25

geradeüber dem Buttergeſchäft von F H Krause u
L

h

Feinſte

Braunschweiger Wurst
und

Ia Blasenschinben
empfiehlt die

Butterhandlung
Gr Steinstr 42

neben Café Walhalla

P Pahst Musikalienhandluny
LEIPTIG Neumarkt 26 Pernspr No 2388

empfiehlt seine bedeutende

Musikalien Leihanstalt
welcher alle besseren Erscheinungen der
musikalischen Litteratur sofort eingereiht J
werden zur gefl Benutzung

S pProspecte der Leihanstalt sowie
Verzeichnisse üher das Musikalien Lager

unberechnet und portofrei
Grosse Auswahl elegant gebund Werke
aus den verschiedenen Volksausgaben

Bel Musikalien Ankauf ooulanteste Bedingungen

v o

iehung am S und 9 November 1895S 30 Hauptgewinne i W v 170,000 in darunter eine Gold
ſäule i W v 25,000 1 Zuchthengſt i W v 30,000ſammen 5530 Gewinne i W von 260,000 Mit es ves
Looſes Mk Porto und Liſte 30 Pfg

empfiehlt und verſendet

SG A S8 Leipzigerstr Higarren Geſchäft

S des Gonerat r
gegigggesTotalAusverkauf

in Hüten u Mützen ſowie Pelzwaaren
am rigen e Geſchäfts verkaufe ich mein Lager in obigen Artikeln zu

H Krause nur Obere Leipzigerſtr 74
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